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Inkontinenz
Informationen und Anleitung für die palliative Pfl egepraxis

Erweitertes Ausscheidungsmanagement
Das Ausscheidungssystem eines gesunden Menschen setzt sich aus verschiedenen Organen und 
Funktionen zusammen. Pfl egerisch relevant für die Palliative Care sind die im aktuellen Heft 
ausführlich vorgestellten Aspekte der Harn- und Stuhlausscheidung. Darüber hinaus sind weitere 
Bereiche von Interesse, z. B. die Ausscheidung über die Haut (Schweiß), der Flüssigkeitsverlust 
über Wundsekrete, über Transsudatpunktion oder durch Erbrechen. Um das Thema „Ausschei-
dung“ möglichst vollständig im Heft darzustellen, fi nden Sie daher in diesem Einhefter weitere 
ausscheidungsrelevante Informationen und eine Übersicht aller wichtigen Themenbereiche inkl. 
Hinweis, in welcher Ausgabe von pfl egen: palliativ Sie ausführliche Artikel mit Bezug zur Aus-
scheidung fi nden. 

Schweiß

Beiträge hierzu fi nden Sie in:
pfl egen: palliativ 2 / 2009
pfl egen: palliativ 7 / 2010
pfl egen: palliativ 19 / 2013

Erbrechen
Beiträge hierzu fi nden Sie in:
pfl egen: palliativ 7 / 2010
pfl egen: palliativ 9 / 2011
pfl egen: palliativ 17 / 2013
pfl egen: palliativ 25/ 2015

Transsudate
Beiträge hierzu fi nden Sie in:
pfl egen: palliativ 2 / 2009 
pfl egen: palliativ 6 / 2010
pfl egen: palliativ 12/ 2011
pfl egen: palliativ 27 / 2015
pfl egen: palliativ 30 / 2016
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Schweiß
Schwitzen ist eine normale Reaktion des Körpers und eine 

wichtige Regulationsfunktion im Rahmen der Temperatur-

steuerung bei Wärme, körperlicher Aktivität oder Belas-

tungen. Als Teil des vegetativen Nervensystems wird die 

Schweißsekretion hirnphysiologisch gesteuert. Unzählige 

Wärmerezeptoren in der Haut liefern ständig Informatio-

nen über die Körpertemperatur und führen Anpassungen im 

Wärme-Kältehaushalt durch, um die Temperatur stabil zu hal-

ten. Durch die Ausschüttung des Botenstoffes Acethylcholin 

wird die Schweißproduktion angeregt und der Körper durch 

das Prinzip der Verdunstungskälte abgekühlt. Daneben hat 

Schweiß weitere wichtige Funktionen: 

	 fördert die Hautfeuchtigkeit

	 fördert die Abwehr von Erregern auf der Haut 

(Immunabwehr)

	dient der Entgiftung und Entschlackung.

Unter normalen Bedingungen verliert der Mensch etwas 

mehr als einen Liter Schweiß täglich. Bei sehr heißen Außen-

temperaturen kann dies bis zu einen Liter pro Stunde anstei-

gen. Der Körper gibt aber nicht nur Flüssigkeit über die Haut 

ab, sondern auch Salze und Mineralien, wie z. B. Mag nesium, 

Natrium und Kalium.

In der Palliative Care kann die Schweißsekretion aus unter-

schiedlichen Gründen verändert sein, beispielsweise bei Men-

schen mit einer Tumorerkrankung in Form von auftretendem 

Nachtschweiß. Fieber ist ebenfalls eine häufi ge Ursache von 

vermehrtem Schwitzen, aber auch Noxen und Medikamente 

können den Flüssigkeitsverlust über die Haut erhöhen.

Pfl egerisch kann vermehrtem Schwitzen mit Salbeitee be-

gegnet werden. Als Getränk oder als Waschung kann er die 

Symptome lindern. Auch Apfelessig kann als Getränk (zwei 

Teelöffel in einem Glas Wasser) oder als Waschung Verwen-

dung fi nden (Bausewein et al., 2010).

Erbrechen

Erbrechen tritt häufi g kombiniert mit Übelkeit auf. Viele da-

von betroffene Menschen erleben eine Erleichterung, wenn 

durch Erbrechen wenigstens vorübergehend ein Nachlassen 

der Übelkeit eintritt.

Die Ursachen des Erbrechens können vielfältig sein. Sie 

können in krankheits- und behandlungsbedingte Faktoren 

eingeteilt werden, wie beispielsweise Infektionen des Magen-

Darm-Trakts oder ein stark erhöhter Hirndruck einerseits und 

Behandlungen wie Chemo- und / oder Bestrahlungstherapie 

andererseits. Vor allem Menschen mit fortgeschrittenen Tu-

morenerkrankungen leiden sehr häufi g darunter (Bausewein, 

Rèmi, 2014).

Wiederholtes Erbrechen führt durch die unphysiologische 

rückwärtige Passage von Nahrung und Verdauungssekreten, 

wie Magen- und Gallesaft, zu ausgeprägten Schädigungen 

der Schleimhaut in Speiseröhre und Mundhöhle (Schubert, 

2011). Je nach Füllungszustand des Magens und abhängig 

vom Zeitraum seit der letzten Nahrungsaufnahme, kann die 

Menge des Erbrochenen stark variieren. Wiederholtes Er-

brechen zieht einen starken Flüssigkeitsverlust sowie Elektro-

lytentgleisungen nach sich, die das allgemeine Krankheitsge-

fühl und die Schwäche verstärken können (Schubert, 2011).

Dies kann vor allem bei Kindern sehr schnell eintreten, da 

es bei ihnen schneller zu Verschiebungen im Flüssigkeits-

haushalt kommen kann. Aber auch alte und geschwächte 

Menschen können bereits nach mehrmaligem Erbrechen 

erste Symptome eines starken Flüssigkeitsdefi zites bis zum 

Delir zeigen.

Erweitertes Ausscheidungs-
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